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DER KREIS
LE CERCLE
THE CIRCLE
September 1967

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE
A MONTHLY

Nr. 9 XXXV. Jahrg./Anneé/Year

«Muss es das bittere Ende sein?»

Die Herausgabe der Zeitschrift stellt nur einen Teil der Tätigkeit des «Kreis»
dar und was für unsere Sache von geradezu lebenswichtiger Bedeutung bleibt, ist
die ständige Arbeit für die Durchführung von Korrespondenzen mit Personen,
Gelehrten und Behörden. Mit andern Worten, die Herausgabe unserer Zeitschrift
ist mit dieser Arbeit verknüpft und würde dahinfallen, sollte die Zeitschrift nicht
mehr erscheinen können.

Da ich mich seit Jahren mit geeigneten Artikeln an zahlreiche Zeitungen für
unsere Sache mit meinem richtigen Namen einsetze, darf es mir wohl zustehen, alle
Interessierten zu bitten, überdenken zu wollen, was für sie mit dem Bestehen, bezw.
Nichtmehrbestehen, auf dem Spiele steht. Ein Stützpfeiler würde dahinfallen und
da es stets wieder Strömungen gibt, die auch auf eine Abänderung der bestehenden
schweizerischen Gesetzesartikel tendieren, würde in einem solchen Moment unsere
Sache auf sehr schwachem Boden stehen.

Andererseits muss ich mich angesichts des empfindlichen Rückganges der
Abonnentenzahl und des nicht pünktlichen Einhaltens der Zahlungsverpflichtungen
fragen, ob es sich lohnt, sich weiterhin für Leute unserer Art einzusetzen, die nicht
mehr Solidaritätsgefühl an den Tag legen.

Abonnent Nr. 1899, Bern.
*

Liebe Kameraden,

mit richtiger Bestürzung habe ich eben Charles Welti's pessimistische Mitteilung
vom drohenden Ende unserer Zeitschrift gelesen. Das wäre nun wirklich ein

grosser Verlust für sicher viele Kameraden, besonders für die neu Hinzugekommenen.

Mir persönlich hat der «Kreis» ja gewaltig geholfen und mich gestärkt.

Ich bin daher gern bereit, dem zu gründenden Hilfsfonds Fr. 2000.—
beizusteuern und hoffe, es werden noch viele andere mitmachen. — Vorläufig vielen
Dank Rolf und den andern Kameraden für ihre wichtige und aufopferungsvolle
Tätigkeit! Abonnent Nr. 1409, Basel.

*

Lesen Sie bitte auf Seite 16 weiter!
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